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Nummer 375 Halle a Sonnabend den 25 September 1915
Frunzöſſch engliſche Offenſive guf der ganzen Weſtfront

Die feindlichen Angriffe überall abgeſchlagen
Jm Oſten fortſchreitender deutſcher Angriff Die Stadt Negniewitſch erſtürmt

W T Großes Hauptquartier 25 Sep des Kanals von La Baſſée an ſie verſuchen dabei die lichen Maſſen erlitten im heftigſten Artillerie und z Widerſtand entgegen Bei Friedrichſtadt ſchoß ein deut
tember Benützung von Gaſen und Stinkbomben Maſchinengewehrfeuer ſehr erhebliche Verluſte An ein ſcher Flieger ein ruſſiſches Flugzeug herunter

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Am 23 September abends drangen wie nachträglich zelnen Punkten der Front iſt der Nahlampf noch im Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
geſen nahm das feindliche Feuer an Stärke zu und ſchoſſenen Gräben bei Souchez ein Sie wurden ſo zange la Grande nördlich von Luneville hatte keinen wehren ſich die Ruſſen hartnäckig Unſere TruppenAuf der ganzen Front vom Meere bis an die Vo bekannt geworden iſt die Franzoſen in unſere zer Gange Ein ſchwacher franzöſiſcher Vorſtoß auf Bé Leopold von Bayern Nördlich von Korelitſchi

ſteigerte ſich öſtlich von Ypern zwiſchen dem Kanal von fort wieder hinausgeworfen Geſtern wurden ſie aber Erfolg ſtürmten die Stadt Negniewitſchi wnordöſtlich
La Baſſée und Arras ſowie in der Champagne von Pros mals bei Souchez und beiderſeits von Neuville zurück Oeſtlicher Kriegsſchauplatz von Nowogrodek und ſchlugen mehrere ſtarke Gegen
nes bis zu den Argonnen zu äußerſter Heftigkeit Die geſchlagen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin angriffe ab Oeſtlich und ſüdöſtlich von Baranowitſchi
nach der zum Teil 50 ſtündigen ſtärkſten Vorbereitung Jn der Champagne von Prosnes bis zu den denburg Ruſſiſche Angriffe ſüdweſtlich von Lenne iſt unſer Angriff auf dem Weſtufer der Szezara im Vor
erwarteten Angriffe haben begonnen Zwiſchen den Argonnen erfolgten franzöſiſche Angriffe die an den waden ſowie bei Wilejka und Rabun wurden abge ſchreiten Es wurden einge hundert Gefangene gemacht
Bahnen von Ypern nach Roulers und nach Comines ſtie meiſten Stellen abgewieſen wurden Zum Teil wurden ſchlagen Unſere Angriffe an der Front ſüdlich von Weſtlich Medwjeditſchi und ſüdlich bis Lipsk iſt die
ßen die Engländer heute früh vor Jhr Angriff iſt auf ſie bereits durch unſere ſtarke Artillerie zum Scheitern Soly werden fortgeſetzt Die Ruſſen ſetzen unſerem Szezara erreicht
dem Nordflügel erſt nach Nahkampf vor und in unſerer gebracht Zum Teil brachen ſie erſt wenige Schritte vor Vordringen in der allgemeinen Linie Smorgo n Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Stellung bereits abgeſchlagen Ferner greifen ſie unſeren Hinderniſſen im Feuer unſerer Jnfanterie und Wiſchnew weſtlich von Sabereſſina Djeljatitſchi an v Mackenſen und auf dem ſüdöſtlichen Kriegsſchaunordöſtlich und ſüdöſtlich von Armentieres und nördlich Maſchinengewehre zuſammen Die zurückflutenden feind l der Einmündung der Bereſina in den Njemen noch rig iſt die Lage unverändert Oberſte Heeresleitung

Die Stimmung in Schweden
Kopenhagen 25 September Das norwegiſche Regierungsorgan Dagbladet veröffentlicht heute einen Aufſehen erregenden Artikel

über die Stimmung in Schweden Das Blatt nennt die ruſſiſch feindliche Stimmung in Schweden ſtändig anwachſend und bereits ſo bedeutungs
voll daß ernſtlich mit einem aktiven Vorgehen Schwedens gerechnet werden müſſe Die Jnterventioniſten hätten bereits die Mehrheit und es
ſprächen viele Anzeichen dafür daß ſie das ſchwediſche Volk mitreißen würden Norwegen dagegen ſei feſt entſchloſſen für alle Zukunft Neu
tralität zu wahren und ſich von keiner Seite in den Krieg treiben zu laſſen Berl Tgbl

Die militäriſchen Maßnahmen der Balkanſtanten
K hi ſch J Wi d ſtu de Rumänien richten Zu gleicher Zeit kündigte der ru alle ſerbiſchen Untertanen im Alter von 18 bis 50 Jahren treten Bei dieſer Stellungnahme wäre dieein r L er ſt mäniſche Geſandte in Sofig dem Miniſterpräſi denten die in England wohnen aufzurufen damit ſie ſich unter Stellung Venizelos unhalt bar Voſſ Ztg

Zürich 25 September Die römiſche Tribuna Radoslawow an daß von Rumänien keinerlei militä die Fahnen begeben B J a
will von gut informierter Quelle erfahren haben Ser riſche Vorkehrungen gegen n n geplant ſeien Die
bien werde im Falle eines kombinierten Angriffes im Begegnung der Handelsminiſter beider Staaten die zu Parteihader n Griechenland Englands Aul u Griechenland
Norden und im Oſten ſeine geſamten Streitkräfte an dem gleichen Zeitpunket e er folgte var der Beſeitigung ge

der Nordgrenze konzentrieren und der bulgariſchen Jn wiſſer Mißverſtändniſſe förderlich B 3 a Konſtantinopel 25 September Der Beginn Rotterdam 25 September Die Geſandten Griechen
vaſion in Mazedonien keinen Widerſtand entgegenſetzen der Offenſive gegen Serbien hat nach zuverläſſigen Be ands Rumäniens und Zerbiens beſuchten geſtern hinter

2 J 23 r ä V inander S v vard re Na M der art chiſ 3
Voſſ Ztg Serbien Tru enauf ebot richten den Zwiſt innerhalb der griechiſchen Regierungs einander Sir Edward Grey Nachde en er griechiſche

di Geſandte der engliſchen Regierung mitgeteilt habenj n V ſicl en parteien wieder ausbrechen laſſen Eine Partei die durch re ſche ne v 7Bulgariſch rumüniſche Iſt jekung Haag 25 September Nach hier umlaufenden Ge die Zeitung Eſtia vertreten wird will unbedingt neu wird in welcher Richtung ſich Griechenlands Balkan

Budapeſt 25 September Aus Bukareſt wird ge rüchten ſoll die ſerbiſche Regierung die Konzentrationtral bleiben während eine andere Partei veren Sprach Politik bewegen wird dürfte uüb r die Ablieferung der
meldet Der bulgariſche Geſandte Rados erſchien beim von drei bis vier Armeekorps längs der Donau an rohr Patris iſt Achtung des griechiſch ſerbiſchen Ab in England gebauten und dort noch befindlichen griechi
Miniſterpräſidenten Bratianu und teilte ihm im Auf geordnet haben kommens fordert Die Anhänger der Neutralität neuer hen Kriegsſchiffe eine Entſcheidung gertoffen werden
trage ſeiner Regierung mit daß die im Zuge befindlichen Daily News meldet daß die ſerbiſche Geſandtſchaft lich der Regierungspartei wollen unter dem Namen Cok Anz
militäriſchen Maßnahmen Bulgariens ſich nicht gegen in London von ihrer Regierung den Befehl erhalten habe Neue liberale Partei für die Neutralitäts politik ein

die ſchweren Kümpfe am Styr und an der Jkwa
K und K Kriegspreſſequartier 25 September Die Zurücknahme der öſlerreichiſch ungariſchen Front hinter den Styr hat ein neuerliches Aeberflügelungs

manöver des Generals Jwanow vereitelt Der Feind beſtreicht jetzt die Böſchung am öſtlichen Afer mit Geſchützen verſchiedenen Kalibers verſuchte auch an einzelnen
Punkten erfolglos die Frontübergänge zu gewinnen An der unteren Jlwa bemühte ſich der Gegner die Jlwaſtellung flußaufwärts bei Dubno unhaltbar zu machen Gleich
zeitig hat General Jwanow das Gros ſeiner Kräfte zum Hauptſtoß in Richtung Brody auf die Vahnlinie Brod Dubno eingefetzt Die Angriffslinie zieht ſich vom Quell
Laufe des Gorin und der Jkwa bis nahe Poezajew hin Zahlreiche Batterien bombardierten die dortigen öſterreichiſch ungariſchen Stellungen mit einem für ruſſiſche Ver
hältniſſe außerordentlichen Munitionsaufwand wie er ſchon in der Serethſchlacht auffiel An das Bombardement ſchloß ſich bereits eine ganze Reihe ſehr heftiger Sturm
angriffe die mehrfach bis an unſere Drahtverhaue und Schützengräben gelangten Obwohl die erſten Sturmkolonnen durch unſere Geſchütze und Maſchinengewehre
fürchterlich zuſammenkartätſcht wurden drängten immer neue Linien von Offizieren gewaltſam vorgetrieben nach wurden dann aber im Nahkampf geworfen Wiederholt
nahm unſere Jnfanterie die Verfolgung der zurückgetriebenen Angreifer auf und ſtürmten im Gegenangriff die ruſſiſchen Schützengräben Berl Tgbl

kunft im Werte von 167 Millionen Dollar freizugeben j Rußlands hat jetzt eine Entwicklung eingeſchlagen die mit dem s ne Aus öhnung möglich mit der a bisI iſt un le eu e s i l falls die Einzelanträge auf Freigabe beim Departement die Vermutung zu beſtätigen ſcheint daß die Einfüh au r geführt werden müſſe Lok Anz
des Auswärtigen bei der engliſchen Botſchaft geſtellt h rung des Diktators nur noch eine Fragſi Amerika werden Berl Tagebl der allernächſten Zeit ſei Die Preſſe des De eckehule japaniſche giſe

ſ Schwarzen Blocks und der hinter den Kuliſſen tätigen reaktionären Hofkamarilla erbeiten mit allen Mitteln darauf Paris 25 er Die Agence Havas glaubtAmſterdam 25 September Reuters Bureau 9 R d D ſt t hin die Duma für die Kandidatur aufnahmefähig zuj folgende Weibung des Petit Pariſien aus Turinmeldet aus Waſhington Hier wird mitgeteilt daß el er l Il III l machen Die rechtsſtehende Preſſe gibt ſich zunächſt alle wiedergeben zu müſſen Die ruſſiſchen Blätter veröffent
land bereit ſei die in Rotterdam liegenden für Amerika Mühe die Exiſtenzberechtigung der Reichsduma ab ic en Meldungen aus Tokio wonach eine Jntervention
beſtimmten Waren deutſcher und öſterreichiſcher Her Kopenhagen 25 September Die innerpolitiſche Lage zuſtreiten Sie erblickt in der Duma ihren Todfeind Japans zugunſten Rußlands bevorſtehe B Z a
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Gendarm vor das Schloß
Einhalt zu tun Aber einen

dies ſo wäre bei den anderen Heeresabteilungen nörd
lich der Schara ſicherlich eine gefährliche Verwirrung
entſtanden Um dem zu entgehen bog das Wilna Heer
nach Oſten ab Hier aber traf es auf den Feind Bei der
Schlacht die ſich jetzt entwickelte mußten die Ruſſen mit
dem Rücken gegen Wilna Aufſtellung nehmen

Berl Tabl

Der Vormarſch auf Minsk
Baſel 24 September Zur Kriegslage im Oſtenſchreibt der militäriſche Berichterſtatter der Basler

Nationalz zeitung daß nunmehr die geſamte Nordfrontin Bewegung ſei und daß für die nächſte Zeit dort
wichtige Aktionen bevorſtänden Die Kämpfe im Raume
von Minstk hätten begonnen Die Deutſchen mar
ſchierten zur Schlacht von Minsk direkt von Weſten und
von der oberen Bereſina in die nördliche Flanke der
Ruſſen auf Dieſe Anlage gewähre dem Angreifer gute
Ausſichten auf Erfolg Würden die Ruſſen nördlichvon Minsk die Ereigniſſe nicht ändern und müßten ſie
ſich dem deutſchen Aufmarſch fügen ſo ſei die Lage
unhaltbar Dünaburg könne von den Ruſſen nicht
länger behauptet werden Jede Stunde müſſe den Fall
dieſer äußerſt wichtigen Feſtung bringen Das
geſamte Bahnſyſtem der Ruſſen durch die Nordfront ſei
zerriſſen und die Ruſſen gingen einer ſchwierigen Lage
entgegen Voſſ Ztg

Neue Auszeichnung Dagenſens
W T Berlin 25 Sept Nach dem BerlinerLokl Anz hat Kaiſer Franz Joſeph dem Generalfeldmarſchall von Mackenſen das Großkreuz des Stephan

ordens verliehen

Die Serben wollen das Donaugebiet
räumen

Lugano 24 September Eigene Drahtmeldung
Nach Berichten der Mailänder Sera aus Niſch läßt
die ſerbiſche Regierung alle Krei e im Donauge
biet räumen Die militäriſche Lage Serbiens werde
gefahrvoll wenn Serbien noch von dritter Seite an
gegriffen werden ſollte Es herrſcht in Niſch und Kra
gujewatſch eine unverkennbare Aufregung

Odjekt und andere ſerbiſche Blätter bereiten ihre Ver
legung von Niſch nach Priſtina vor

Serbien gibt Mazedonien auf
Lugano 24 September Nach der Tribuna will

Serbien Mazedonien vor dem eindringenden bul
gariſchen Heere freiwillig räumen und die geſamte
Streitmacht an der Nordgrenze zuſammenziehen Nach
einer Niſcher Meldung hat die ſerbiſche Armeeleitung

r unde rbaren

alten Stand mit ten alten Bild

u ree t
J

z e

Zitrtete d
v W

dJ

e

war von vornherein

J n fVarauflegen

e 5 t der hrurh er chgelegenheit ſieht auch der Anſpruchs e S
noch rhedt ch s ößer et e erwartet

W 9r o h

v r e A r

W

r

S J r bt VJ

25 Sn
v

M

c

e

ehe
bis zum letzte

ausg eſtaitet Koſtbarkeiten

Einer der jüngeren Herren des
de heraus und erzählte

ihm geſchrieben daß angeſichts
ie Wogen der Begeiſterung zuvioder genau ben hoch gingen wie im unver

ſ rgangenen Jahres Alles horchteAber e gentig war es ja richtig Jwan
Nowo Geor giewsk und nun

Ganz ſelbſtverſtändlich würden
Wir hatten nur noch nicht an

Heimat gedacht Warum eigent

em mnpf ang en en

untergeb wach t

n Wi e

die Wirkung

u gehofft
ganz gut ne e mit habe

wieder An die Kleinarbeit des
der Gedan ken

r w ürde

Schreibereien

oß un d h
Stren e

rbi

Kopenhagen

Verbindungslinie
nd e r

ir weiter und der Gendarm mit
chloß mit all ſeinen noch vorhandenen

seinwohnern offen ſtand

gab es eine Art Ueber

Dijwir den Dingen ſo nahe
S en Nüchternheit Als man neulich

hatte ja im kleinen Kreis unffel ein St tabs zoffizier ans Glas geklopft und
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Siegesfeiern hier am FeindBrest Litowsk genommen wurde
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aber feſt daß dies un
ſein könnte und geht dann
Tages Sie allein nimmt
Empfindungen und Ge

Eine alte Erfahrung
wirken voll erſt aus einigem Ab

zeitlich und auch räumlich
keineswegs immer die erſten die merken

Heſchi im Augenblick ſchneller

C

ie dicht da

Es hatte der Briefe aus der Heimat
machen Uebrigens wirkt die
derer hier im Felde ſtets unWadrbaſtia es iſt doch eine große

kam das Bewußtſein deſſen
zur ſelben Stunde es warvon rege est Litowsk

W dir nd auf dem Höhepunkt des Krieges

Zimmermann Kriegsberichterſtatter

Die Schlacht pei Wilna
September Die Times bringen

Bericht über die Durchbruchs
der ruſſiſchen Wilna Armee in dem es heißt

utſchen hatten Wilna nicht nur faſt völlig um
Mengen feindlicher Kavallerie

ſtreiften das Gelände nach Norden ab und kreuzen die
ſiſ Der Rückzug von Wilna

eſchah ſicherlich keinen Augenblick zu früh Hindenburg
offte die Wilna Armee entweder zum Kampfe oder
zum Rückzug nach Süden zwingen zu können Geſchah

Stabes langte

in die Worte

die ſerbiſch bulgariſchen Grenzgebiete als Kriegs

zone erklärt Frankf Ztg
Generalſtabschef Sawow

Von Pariſer Fachkritikern wurde der zum bul
gariſchen Generaliſſimus auserſehene Sawow wieder
holt als einer der allertüchtigſten unter den Heerführern
der Balkanarmeen gewürdigt Bekanntlich wollte der
Zar Nikolaus Sawow ein großes ruſſiſches Kommando
anvertrauen it als dieſer mit den WortenMein De gehört a en wielsdmeine See e ablehnte entſchloß ſich der Zar das
Anerbieten Radko Dmitriews anzunehmen eine Wahl
die ſich als höchſt unglücklich erwies

9

Dazu wird der N Fr Preſſe aus Sofia geſchrieben

Generalleutnant Sawow iſt genügend als vorzüg
licher Heerführer aus dem Balkankriege bekannt Jm
Kriegsfalle tritt er unbedingt wieder an die Spitze der
bulgariſchen Armee Täglich kann man ihn in Sofiamit ſeinen Freunden ſpazieren gehen ſehen Er iſt wie
alle Bulgaren demokratiſch geſinnt und zu ſeinen ſteten
Begleitern zählen viele Perſonen welche gerade keine
hervorragende politiſche oder militäriſche Stellung ein
nehmen Oft bleibt er da mitten in der Straße mit
ihnen ſtehen und beſpricht mit ſeinem Spazierſtocke
Punkte und Striche auf das Straßenpflaſter ziehend
die Ereigniſſe Nie hat er geglaubt daß Rußland den
endgültigen Sieg davon tragen könnte und an dem
Tage an welchem Jtalien an die Monarchie den Krieg
erklärte ſagte er wörtlich u Jtaliener werden keinrer haben Sie hätten viel beſſer getan zu Hauſe zu

eiben Sawow erfreut ſich in Offizierskreiſen undegeengten Vertrauens und wird von allen Soldaten

geli ebt

Die Lunte am Pulverfaß
Der militäriſche Mitarbeiter des Nieuwe Rotter

damſche Courant ſchreibt unter anderem Die Lunte
an dem d ulve rfaſſe des Balkans iſt nunmehr an
gezündet worden Das Faß wird in die Luft
fliegen aber wie läßt ſich augenblicklich noch nichtſagen Daß der V zierverband unzählige Verſuche machte
es in Brand zu ſtecken iſt bekannt Bulgarien ſollte
vor allem die Türkei angreifen Das Zuſtandekommen
des bulgariſch türkiſchen Einvernehmens hat jedoch dieſe
Ausſicht ſo gut wie zerſtört Für die Zentralmächiſt der Augenblick offenſiv gegen Serbien vorzugehen
ſehr gut gewählt worden Das Ziel iſt offenbar eine
Landverbindung mit der Türkei Dann ſchildert die be
treffende Feder noch die Schwierigkeiten die das
ſerbiſche Gelände den Zentralmächten bereiten werde
und ſchließt mit den Worten Mit dieſem Unternehmen
geben die Deutſchen einen neuen Beweis ihrer un
geſchwächten Kraft und zer ſtören damit die Be
hauptung Kitche ners daß ſie am Ende ihrer
K r aft angelangt ſeien

Jn der Tat handelt es ſich dabei für die Zentralmächte zunächſt lediglich um die Oeffnung des Weges
nach Konſtantinopel und die Herſtellung der Verbin
dung mit der Türkei ſowie um die endliche Klärung der
Lage auf dem Balkan

Nach dem B wendet ſich der Tanin in Kon
ſtantinopel gegen die Behauptung der ausländiſchen
Preſſe die ſerbiſche Jnvaſio n bezwecke die Erzwingung eines Durchmarſches der Truppen der Zen
tralmächte nach der Türkei zur Ve rteidig ung de
Dardanellen Die Türkei werde wie bisher auch
fernerhin die Dardanellen mit größtem Erfolge allein
verteidigen

Fliegerangriff auf Belfort
Baſel 24 September Nach Belforter Blättern

haben deutſche Flieger dieſe Woche die Bevölkerung des
Territoriums Belfort fortgeſetzt beunruhigt wie noch
niemals vorher Nachdem ſchon am Montag vormittag
deutſche Flieger ſich im Nordoſten von Belfort gezeigt
hatten iſt Dienstag einer nach dem andern erſchienen
Schon um 6 Uhr morgens zeigte ſich ein deutſches Flug
zeug in großer Höhe Um 8 Uhr erſchien der zweite
um 29 Uhr der dritte um 3210 Uhr der vierte die
alle heftig aber erfolglos beſchoſſen wurden Voſſ Ztg

Zum Fliegerangriff auf Stuttgart

W T Stuttgart 24 September Jm vBerlLok Anz wird mitgeteilt W entgegen der r er n

Behauptung der Königspalaſt und der Bahn
hof in Stuttgart durch die Fliegerbomben keine B
ſchädigungen erlitten haben

Aeberangſt vor England
Der norwegiſche Dampfer Orion ſollte in

rontheim 1900 Tonnen Kohlen auf den deutſche n
5 ilfskreuzer Berlin überladen Die Kohlen
hatte ein Spediteur in Tromſö beſorgt Der Schiffs
reeder verlangte aber aus Sorge es könne ihm die
Lizenz für engliſche Kohlen verweigert werden
die Aufhebung des Vertrages mit dem Spediteur und
um allen Weiterungen mit England aus dem Wege zu
gehen erklärte das norwegiſche Ve rteidigungs
miniſterium die Kohlen zu übernehmen Die
Sache wirft ein eigentümliches Licht auf norwegiſche
Reederkreiſe die in der Sorge vor England bald nicht
mehr wiſſen was ſie tun ſollen

Kriegshumor
Aus den Luſtigen Blättern

Macht der Schönheit Jſt die Schaffnerindes Straßenbahnwagens 98 wirklich ſo hübſch Und
ob Wenn die in den Wagen tritt ſpringen alle Herrer
unwillkürlich immer auf um ihr ihren Platz anzubieten

E in kritiſcher Franzo e Franzoſe Hier iſtalſo eine Funkenſtation und in jenem Gebäude werd
die franzöſiſchen Generalſtabsberichte re digiert Lands
mann Alſo eine Flunkerſtation Ordnung inRußland Jetzt ſind die Denen noch keine zwei
Stunden da muß man auch ſchon Rechts gehen
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